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Aquilegia vulgaris / Gemeine Akelei

Höhe in cm 30 bis 60

nährstoffarm, durchlässig

nur Insektem mit langem Rüssel, z.B. Hummelarten

Wiesen und lichte Laubwälder

heimisch in ganz West-, Mittel und Südeuropa

in Deutschland geschützt, in der Schweiz in fast allen Landesteilen ungefährdet
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bei Hildegard von Bingen als Heilpflanze erwähnt

Samen enthalten Nitrilglykosid, eine cyanogene, krebserregende, Blausäure-Glykosid Verbindung
cyanogenes Glykosid Dhurrin (148)

Saat Blüte

W: Knospen auf/unter Erde

Übelkeit, Erbrechen, Durchfall, Atemnot, Herzbeschwerden und Benommenheit beim Verzehr der Blätter
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Giftwirkung

Lebensraum

schwach giftig

Volksmedizin

Quellen und weiterführende Infos:

Gefährdet?

Heilpflanze?

Heilwirkung

Selbstaussaat an geeigneten Standorten wahrscheinlich; lange Keimdauer; kann im Herbst direkt im 
Freiland gesät werden
frosthart Kühlkeimer  Lichtkeimer

Keimverhalten und Pflege
KT = Keimtemperatur

Lebensdauer mehrjährig
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Ernte

Geografische Verbreitung

Bodenbeschaffenheit

Lichtbedarf sonnig oder halbschattig

Wasserbedarf

Zeigerwerte gemäss info flora unter https://www.infoflora.ch/de/flora/art-

Wasser pH-Wert Nährstoffe Humus Partikelgr.LichtTemperatur Klimatyp

mässig feucht schwach basisch (5.5-8) mittel mittel mittelmittelmontan mittel
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